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Die Kulturbehörde Hamburg veranstaltet in Kooperation mit dem Kunstverein

in Hamburg im Rahmen der Ausstellung:

AUSSENDIENST - Kunst in Öffentlichen Räumen Hamburgs

das Projekt:

	xxxxx 


 connective force attack-open way to public 

Ein Projekt im Internet und im Stadtraum Hamburgs

Dreh- und Angelpunkt des  Projektes ist die konzertierte Aktion von

PC-Benutzern, die sich Zugang zu seinem Internetserver verschaffen sollen.

Es gilt in ein Informationsmedium einzudringen und den eigens für diesen

Zweck eingerichteten, password-geschützten Internetraum mit eigenen Inhalten

zu besetzen.

Bei einem Provider wird eine Internet-domain (http://h---h.de)  eingerichtet. 

Dort können sich die Teilnehmer in einem chatroom online organisieren und 

miteinander vereinbaren, arbeitsteilig die Passwörter des geschützten 

Datenraumes zu cracken. Sie dringen dann in vier voneinander getrennte 

Aktionsfenster ein und nehmen sie mit ihren Texten in Besitz. 

Nachfolgenden Teilnehmern wird das Eindringen in den Datenraum

durch Neuverschlüsselung versperrt. Sie müssen sich nun erneut Zugang

verschaffen. Ein permanenter Kampf um die schnelle Entschlüsselung, die

Besetzung des Informationsraumes  und die Absicherung durch erneute

Verschlüsselung entbrennt.  Dieser Prozeß, eine Intervention zur jüngsten

und ambivalenten Diskussion um mehr Sicherheit und Meinungsfreiheit in

Computernetzwerken, wird auch für Zuschauer über das Internet ständig

verfolgbar sein.

Ein weiteres Fenster des Projektes, das von einer breiten Öffentlichkeit

"offline" wahrgenommen wird, stellen die rund 1.100 datascreens (Monitore)

in den U-Bahnen der Hamburger Hochbahn dar. In kurzen Sequenzen (ca. 20-30

Sek.) wird die aktuelle Entwicklung im Internet mit täglich wechselnden

updates in das Infoscreen-System eingespielt. Für die Teilnehmer entsteht

durch das erweiterte Aktionsfeld ein zusätzlicher Anreiz der Beteiligung.

Die Hochbahn begleitet die Aktion durch eine Plakatierung in den

U-Bahnhöfen.

Die für die Teilnahme notwendige software wird als CD-ROM gratis über die

Verkaufsstellen der Hamburger Hochbahn und über die Computerzeitschrift

PCONLINE  in Umlauf gebracht. Die CD-ROM informiert über das Projekt,

erläutert die"Spielregeln" und liefert weitere, für die Intervention

notwendige tools. Sie wird durch ein booklet begleitet, das über das

Projekt und seine Kooperationspartner informiert. Ab September  2000

informiert die Hamburger Presse über die Teilnahmemöglichkeiten  und  die

Gratisausgabe der CD-ROM.

Die CD-ROM ist ab dem 15. September erhältlich:

- bei der Hamburger Hochbahn AG, Steinstr. 20 und in allen Infostellen

- beim Kunstverein in Hamburg, Klosterwall 23

- als Beilage der Oktoberausgabe der Zeitschrift PCONLINE

Unterstützt und begleitet wird das Projekt durch:

knowbotic research

worldinformation.org

makrolab

Chaos Computer Club

Hamburger Hochbahn AG

Internet Port Hamburg iPHH

PCONLINE

INFOSCREEN HAMBURG

Gesellschaft für Stadtinformationssysteme mbH

